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Land, Dorf und Dom! Jedes erhöht und erfüllt sich im andern: das Land im Dorf, das Dorf im 

Dom. 

 

Schön ist das Land. Mit seinen Baumgärten, Äckern, Hängen und Halden, die wie 

Tücher über sanft geneigte Flurterrassen herabfliessen, mit seinen Heiden und Weiden und 

den vielen feinen Übergängen und flachen Mulden und niedrigen Hübeln und Durchblicken 

auf nahe und ferne Gebirge, eine selige Vorflur des Himmels. Der Berg gehört ihm so gut wie 

der Wald und nicht minder als der Wald der Wein, der, wo immer er wächst, eine Gegend 

heiter und fröhlich macht. Auf Kämmen und Hügeln ringsum Mittelalter um Burg und 

verstürztes Gemäuer, darunter greifbar nahe die alte Ruine ob der Eremitage, bald mehr ein 

Bauwerk der Natur als eines aus Menschenhand. Und nur wenig ins Gebirge hinein und die 

Natur erinnert mit der grossartigen Szenerie ihrer Grotten, Höhlen, Felsentreppen, Weihern 

und Quellen an keltische Vorzeit wie an japanische Landschaft. Ja, um Stelen, kleine 

Obeliske, klassizierende Embleme und Inschriften ruht eine Stimmung von neu entstandener 

Antike wie über Salomon Gessners Idyllen, an die ja auch die Medaillons an der Orgelempore 

des Domes erinnern. Und wieder zurück, dem Dorfbach entlang, an uraltem Gebäu und 

stehengebliebenen Mühlen vorbei, so verwunschen und verloren, als hätte hier Eichendorff 

das Waldlied der Romantik und der Vergänglichkeit gedichtet.  

 

Aber vor uns, nach Norden und Westen, geht das Tor des Erdkreises wundersam auf: 

immenses Kreisrund, unermesslich hingedehnte offene Welt in das Luftreich über dem 

Rheingraben hinaus zu den rötlich-blauen Massen der Vorberge des Schwarzwaldes, ins 

elsässische Sundgau hinüber bis zu den hauchhaft hinstreichenden Zügen der Vogesen, die zu 

Zeiten festlicher Sonnenuntergänge sich auseinanderfalten in Golfen, Scheingebirgen und 

Traumlandschaften aus lauter Sonnenrauch und Rosa bis zu den äussersten Fernen mit 

Wolkeninseln, hinschwimmend wie goldene Eiländer auf den Sonnenfluten phantastischer 

Ozeane. Aber im Süden ist alles wieder näher und aufgefangen durch die wonnigen Triften 

und Tafeln und Kämme des Jura. 


